










B RIEFE      AN   D IE   N i ch  t e

Liebe Lisa,
wie schnell doch die Zeit vergeht. Jetzt haben wir schon September, und das Leben bei uns in der Einrichtung war auch in den vergangenen Wochen wieder sehr ab-wechslungsreich. Mir persönlich gefallen immer wieder die musikalischen Veranstal-tungen. So traten neulich z. B. Herr Praber und Frau Haas mit Volksliedern und Ausschnitten aus Operetten auf, da konnten wir teilweise mitsummen und schunkeln Das gefällt offensichtlich nicht nur mir, sondern auch allen anderen Bewohnern. Und auch zur Seniorendisco haben wir tüchtig getanzt und mitgesungen. Auch unsere Einrichtungsleiterin war voll mit dabei und wenn Lieder von Andrea Berg kommen, dann singt sie aus voller Kehle mit. Es macht einfach Spaß !Ich bin zurzeit am Überlegen, ob ich nicht doch mehr für aktive Bewegung tun sollte. Du weißt, dass ich früher gern gebadet habe. Einmal jede Woche fährt eine Gruppe von Senioren nach Preetz in die Schwimmhalle. Da könnte ich vielleicht mitfahren. Das würde mir bestimmt gefallen. 

Die Festlichkeiten anlässlich des 750 jährigen Geburtstages des Kieler Stadtklosters sind im vollen Gange. Hier ist ordentlich was los. Unser Sommerfest steht unter dem Motto „Jahrmarkt“. Nachbarn und alle die Lust haben aus unserem Stadtteil sind eingeladen, mit zu feiern. Es werden große Plakate im Stadtgebiet aufgehängt. Jetzt sind wir natürlich gespannt, wer alles kommt.Lisa, du hast mir doch erzählt, dass Ihr im Haus Harmsstraße im Park wart. Dieses Haus wird jetzt komplett zum Wohnen mit Service umgebaut. Es soll ein gehobenes Ambiente bekommen. Das wäre doch genau das Richtige für euch. Kurt könnte dann doch jeden Tag ans Wasser fahren. Im Winter ist es auch sehr schön, wenn man vor der Haustür in den Park gehen kann. Außerdem habt ihr alles, was ihr zum Einkaufen benötigt, in kurzer Entfernung. Und Lisa, du kannst dann auch noch selber kochen und backen. Wäre doch schade, wenn wir deine Kochabende nicht mehr erleben. Das Gästezimmer habe ich euch für die Zeit des Sommerfestes reservieren lassen. Eurem Kommen steht also nichts mehr im Wege.Ich fahre mit nach Wyk auf Föhr. Unsere Einrichtungsleiterin hat uns im Kurhotel Zimmer mit Seeblick und direktem Strandzugang gemietet. Wir freuen uns alle schon sehr auf die Fahrt. Melde mich bald wieder bei euch.

Herzliche Grüße
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Mitarbeiterjubiläen

Haus Harmsstraße :
Frau Ute Carstens, 10 Jahre

Haus Immenhof  :
Frau Sylvia Güttler, 10 Jahre
Frau Ute Asmus-Preik, 15 Jahre

Professor von Esmarch-Haus :
Frau Susanne Frahm, 10 Jahre 
Frau Friederike Snethlage, 30 Jahre

Lisa Hansen Haus :
Frau Ingrid Steen, 25 Jahre
Frau Annette Krüger, 10 Jahre
Frau Nuray Yüce, 10 Jahre

Andreas-Gayk-Haus :
Herr Peter Groth, 25 Jahre

Kurt-Engert Haus :
Frau Jadwiga Brzezinski, 15 Jahre
Frau Helga Hock, 10 Jahre

Haus Immenhof :
Frau Monique Beth, 10 Jahre
Frau Birgit Fritzke, 10 Jahre
Frau Wiebke Knop, 10 Jahre

Haus Schwentineblick:
Frau Helga Lorenz, 15 Jahre

Friederica-von-Ellendsheim-Haus:
Frau Meryem Baydik, 25 Jahre

Van der Camer-Haus:
Herr Karl-Heinz Jäger, 10 Jahre
Herr Aid Massarwa, 10 Jahre

Prof Weber-Haus :
Frau Lidia Ervis, 25 Jahre
Frau Maria Wilken-Stevens, 25 Jahre

Geburtstage in unseren Häusern

Andreas-Gayk-Haus :
Herr Rudolf Dießel, 95 Jahre, * 09 .06. 1912
Frau Ellen Hummel, 90 Jahre, * 10 .07. 1917

Haus Harmsstraße :
Frau Hedwig Bruhns, 100 Jahre, * 18. 07. 1907

Professor von Esmarch-Haus:
Frau Erna Boy, 90 Jahre, * 23. 06. 1917

Kurt Engert-Haus :
Frau Gertrud Bredenbeck, 95 Jahre, * 03. 06. 1912
Frau Lisbeth Breidenbach, 95 Jahre, * 27. 07. 1912

Lisa-Hansen-Haus :
Herr Johannes Okkens, 100 Jahre, * 02. 06. 1907

Haus Schwentineblick :
Frau Rouchlea Schilmann, 95 Jahre, * 02. 08. 1912

G e b u rt s tag e  u n d  J u b i l a r e  i m  J u n i ,  J u l i  u n d  A u g u s t

Dazu gratuliert das Kieler Stadtkloster 
ganz herzlich.
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D i e  H ä u s e r  d e s  K i e l e r  S ta d t k l o s t e r s

*Häuser des Arbeiter-Samariter-Bundes Deutschland e. V. 

Menschlichkeit ist unsere Stärke !

Das Kieler Stadtkloster

Pflegeheime

Haus Schwentineblick
Schönkirchener Str. 67, 24149 Kiel, 
Tel. 04 31 – 21 84 00

Friederica-von 
Ellendsheim-Haus
Christianistr. 10–12, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 24 00 30

Prof. v. Esmarch-Haus *
Brüggerfelde 5, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 48 19 71

Wohnen mit Service und 
Pflegeheime

Haus Harmsstraße 
Harmsstr. 104 –122, 24114 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 84 00

Lisa-Hansen-Haus
Jettkorn 16, 24146 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 38 30

Senioreneinrichtung

Kurt-Engert-Haus
Lindenweg 26, 24159 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 65 50

Eigener ambulanter Dienst

Kieler Stadtkloster –
Pflegedienst gGmbH
Hasseer Straße 22, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 26 09 29-0

Senioreneinrichtungen und
Pflegeheime

Haus Immenhof 
Hinrich-Wrage-Str. 6 a,
23714 Bad Malente-Gremsmühlen, 
Tel. 0 45 23 – 14 24

Andreas-Gayk-Haus
Saarbrückenstraße 50, 24114 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 38 24

Van der Camer-Haus
Hasseer Straße 22, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 68 52 60

Prof. Weber-Haus *
Brüggerfelde 1, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 48 19 72

Die gemeinnützige Stiftung hält ein umfassendes An-
gebot der Altenbetreuung bereit. Dieses reicht von den 
Service-Wohnungen und dem eigenen ambulanten 
Dienst bis zu den zehn Alten- und Pflegeeinrichtungen 
in Kiel und Bad Malente. 
In unseren Service-Wohnungen werden die Bewohner 
individuell betreut. Darüber hinaus können weiter- 
gehende Hilfeleistungen je nach Bedarf in Anspruch 
genommen werden. Durch die Anbindung an ein Pflege-

heim ist „rund um die Uhr“ ein Notdienst erreichbar. 
Bei Pflegebedürftigkeit steht der ambulante Dienst, 
die Kieler Stadtkloster Pflegedienst gGmbH, zur 
Verfügung. Für ältere Menschen, die von vornherein 
weitergehende Leistungen, wie regelmäßige Mahl-
zeiten, Appartement- und Wäschereinigung in 
Anspruch nehmen wollen, gibt es unsere Seniorenein-
richtungen. In unseren Pflegeheimen gibt es Kurzzeit- 
und anerkannte gerontopsychiatrische Pflegeplätze. 




